
MalerIn und LackiererIn 
 
 
Wer? 
 
Jeder, der handwerkliches Geschick hat 
und körperlich gesund ist, kann den Beruf 
des Malers und Lackierers ergreifen. Ein 
besonderer Schulabschluss ist nicht erfor-
derlich. Die Betriebe stellen natürlich eher 
Bewerber ein, die einen qualifizierten 
Schulabschluss nachweisen können. 
 
 
 

Was? 
 
In der Berufsschule wird der berufsbezoge-
ne Unterricht durch die allgemein bildenden 
Fächer, wie Deutsch, Religion, Sozialkun-
de/Wirtschaftslehre und Sport ergänzt. 
Unter bestimmten Voraussetzungen kann 
auch der Sekundarabschluss I am Ende der 
Ausbildung erreicht werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
UNTERRICHTSFÄCHER 
 
Deutsch 80 Std.  (G) 
Sozialkunde/Wirtschaftslehre 120 Std.  (K) 
Religion  120 Std.  (G) 
Sport 40 Std.  (G) 
Berufsbezogener Unterricht 760 Std.  (K) 
Wahlpflichtfach 160 Std.  (G) 
Pflichtstunden 1280 Std. 
 
 

 
Wie lange? 
 
Der Berufsschulunterricht findet in Teilzeit-
form statt. Die Ausbildung dauert drei Jahre 
und kann evtl. auch verkürzt werden. 
 
 
 
 

Wofür? 
 
Der erfolgreiche Abschluss der drei-
jährigen Ausbildung befähigt den 'Jungge-
sellen', im Betrieb selbstständig und ver-
antwortungsvoll fachliche Arbeiten durchzu-
führen und Kunden kompetent zu beraten. 
 
 
 
 

 

 
 
Wie? 
 
Den ständig wechselnden Anforderungen 
an die Mitarbeiter in den Betrieben durch 
den verstärkten Einsatz von Maschinen und 
sich immer weiter entwickelnden Produkten 
wird unterrichtlich verstärkt Rechnung ge-
tragen. Die Schüler werden in die Lage ver-
setzt, auch im späteren Berufsleben ihre 
Fachkompetenz fortlaufend zu erweitern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                              Stand: 11/2014 
 



Schulformen an der  
Berufsbildenden Schule  
Wittlich 
 
 
Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) 
 
Berufsschule 
Metalltechnik 
Elektrotechnik 
Bautechnik 
Holztechnik 
Farb- und Raumgestaltung 
IT-Berufe 

 

Berufsfachschule I 
Gewerbe und Technik 
 

Berufsfachschule II 
Gewerbe und Technik 
 
 

Berufsoberschule I 
Bildungsgang Technik 
 

Berufliches Gymnasium 
Bildungsgang Technik 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Berufsschulen 
 
 

MalerIn 
und 

LackiererIn 
 
 
 

 
 

 
 

 

 

 
 
 

 
 

weitere Auskünfte: 
 

Berufsbildende Schule Wittlich 
Rudolf-Diesel-Straße 1 

54516 Wittlich 
 

Telefon: 0 65 71 - 97 78 – 0 
Fax: 0 65 71 - 97 78 – 99 

Internet:   www.bbs-wittlich.de 
e-mail: info@bbs-wittlich.de 

mailto:info@bbs-wittlich.de
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MalerIn und LackiererIn 
 
 
Wer? 
 
Jeder, der handwerkliches Geschick hat 
und körperlich gesund ist, kann den Beruf 
des Malers und Lackierers ergreifen. Ein 
besonderer Schulabschluss ist nicht erfor-
derlich. Die Betriebe stellen natürlich eher 
Bewerber ein, die einen qualifizierten 
Schulabschluss nachweisen können. 
 
 
 

Was? 
 
In der Berufsschule wird der berufsbezoge-
ne Unterricht durch die allgemein bildenden 
Fächer, wie Deutsch, Religion, Sozialkun-
de/Wirtschaftslehre und Sport ergänzt. 
Unter bestimmten Voraussetzungen kann 
auch der Sekundarabschluss I am Ende der 
Ausbildung erreicht werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
UNTERRICHTSFÄCHER 
 
Deutsch 80 Std.  (G) 
Sozialkunde/Wirtschaftslehre 120 Std.  (K) 
Religion  120 Std.  (G) 
Sport 40 Std.  (G) 
Berufsbezogener Unterricht 760 Std.  (K) 
Wahlpflichtfach 160 Std.  (G) 
Pflichtstunden 1280 Std. 
 
 

 
Wie lange? 
 
Der Berufsschulunterricht findet in Teilzeit-
form statt. Die Ausbildung dauert drei Jahre 
und kann evtl. auch verkürzt werden. 
 
 
 
 

Wofür? 
 
Der erfolgreiche Abschluss der drei-
jährigen Ausbildung befähigt den 'Jungge-
sellen', im Betrieb selbstständig und ver-
antwortungsvoll fachliche Arbeiten durchzu-
führen und Kunden kompetent zu beraten. 
 
 
 
 

 

 
 
Wie? 
 
Den ständig wechselnden Anforderungen 
an die Mitarbeiter in den Betrieben durch 
den verstärkten Einsatz von Maschinen und 
sich immer weiter entwickelnden Produkten 
wird unterrichtlich verstärkt Rechnung ge-
tragen. Die Schüler werden in die Lage ver-
setzt, auch im späteren Berufsleben ihre 
Fachkompetenz fortlaufend zu erweitern.  
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